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' Äretefdjrctben bee eibg. fltilttärbepartementß

an bte Jttilitärbrljorben ber Hantone.

(Som 10. gebruar 1866.)

Sit.! Ser ftfeweigeriftfee BtmbeSratfe feat unterm
9. gebruar 1866, itt Botljiefeung beS Slrt. 10 beS

BunbeSgcfefjeS oom 15. Henntonat 1862, bett für
baS laufenbe 3<*r an S*iefpräm(en für bie 3"=
fanterie auSjufe^ettbcn Betrag fcftgefefjt wie folgt:

1. gür jcbcS Snfantcriebatatllon beS SluSjugS,
baS im laufcnbcn Safere feinen orbcntli*ett
SEBiebcrfeotungSfnrS ober eine attfer benfelben

»erlegte 3ielf*icfübung (§ 9 beS BititbcS*
gcfetjcS »om 15. Henmonat 1862) ju befte*

feen hat, in fofern baS StRinirnttm bei jäferli*
*en S*iefübttngen für Säger 15 unb für
bie güftltcre 10 S*üffe ttnb für S*ief=
Übungen je baS jweite Safer 20 uttb 15

S*üffe beträgt, per ©ewefertragenben 25
SRappen.

2. gür jcbcS 3ttfantertcbataitton ber SRefcrüe,

wet*eS einen orbentli*en SEBiebcrfeolwngSfurS

ober eitte attfer benfelben üerlcgte 3ielf*ief*
Übung ju beftefeen feat, infofem baS SIRini*

mum ber S*üffe 10 per SKRann beträgt, per
©ewefertragenben ebenfalls 25 SRappen.

3.- gür jebe einjetne Kompagnie ber Snfanterie
unter benfelben Serfeältniffett beu gtei*en
Beitrag.

Betreffenb bie ©abenüertfeeilung fügen wir
folgenbe Sireftionen bti:

Son ben üerabfolgten Seiträgen üott 25 SRappen

per ©ewefertragenben fmb 20 SRappen als Srämictt
für bte ©tnjelnfener ttnb 5 SRappen für baS SIRaf*

fenfeuer (j. B. für biejenige Kompagnie ober baS*

jenige Sf?eloton, wel*cS im Ketten*, SetotonS*, ©lie*
ber* ober Sarreefcner bie beften SRefttltate erfeält) jtt
ücrwetiben, bie wettern Stnorbnimgen betreffenb bte

©intfeeilung ber Srämictt überlaffen wir 3ferem ©r=

meffen.

SaS Kettenfeucr fott öfters au* als S*nellfewer
bienen ttnb baS Kettenfeuer in ber SRegel im Bor*
rüden nnb im SRütfjitg attSgefüfert werben.

©S ftnb bie reglementariftfeen S*cifeen ju üer*
wenben. (S*eiben üon 6' mit eingejettfeneter

SIRannSftgur für baS Gjiitjetttfeucr imb S*eibett üon
6' Höfee unb 18' Breite für bie SIRaffenfeuer.)

Ueber baS ©rgefenif ber Uebungen wünftfeen wir
mittelft ber beigelegten gormtttare eilten genauen Be*
riefet.

Sic Sergütung ber üott bett Kantonen auSgeri**
tetett Srämicnbeträgc wirb bur* baS eibgen. Dber*
friegSfommiffariat erfolgen, fobalb biefer Beri*t ein*

gelangt fein wirb.
gür Kttrfe unb 3ietf*iefübungen, an wel*etf bte

gefefjti* »orgeftferlcfeene Stnjafel S*üffe niefet getfean

wirb, fönnen feine S*iefprätnien »erabfolgt werben.

3ftretßfdj)reibtn bes eibg. JltUttärbeparteinentß

on Ut Militärbrljörbtn ber üantone.

(gebruar 1866.)

Sit.! SEBir beeferen unS, Sfenen bie SIRitlfeciluitg ju
ma*en, baf bie SlufnafemSprüftmg, wel*e bte ©e*
ttteftabSafpirantctt laut feerwärtigem Kreisf*reibctt
oom 31. Sänner 1864 jw beftefeen feabett, am 9.

Slftärj l. 3- Borgens 8 Ufer auf bem Bureau beS

eibgen. ®enic*SnfpeftorS, Herrn eibgen. Dberften
SEBolff, itt 3üri* ftattfinben wirb.

SEBir crfu*en Sie bafeer bie ©euieftafeSafpiranteit

I. Klaffe 3breS KantonS, falls Sie folefee feaben,

anjuweifen, auf obigen Sag in 3üri* einjutreffen,

ttm bie Stüfuttg jit beftefeen. Son bem ©rgebnif
berfelben wirb bie bcftnitiüc Stitfttafemc ber Stfpiran*
ten abfeangett.

Hantonaler ®ruppen)ufammenjug non Jern

unb Solothurn

in ber Umgegenb non SSüren.

(Som 30. Slugujl bii 6. September 1865.")

(gortfefcuttg.)

©tSpofttion pm gelbmanöüer Pont 5 nnb 6.
©eptemBer 1865.

A. Allgemeine florauofeijung.

Sie UebungSbfoifion bilbet bett ätiferftett linfen
ginget einer bei Solotfeurn * SEBangen feinter ber

Stare ftefeenbett ftfeweijertftfeen Slrmee, unb feält bett

Slarüfeergattg bei Büren feefefjt.

Ser geinb ift über ben obertt Hauenfteitt bis an
bie Slare üorgebrungen tmb feat bereits bie Stabt
Solotfeurn genommen-

©fee berfelbe ft* in biefer Stellung feat feftfe^cn
fönnen, foll cr angegriffen unb jitrüefgcworfett wer*
ben. Sie SlngriffSbewcgttng ber ftfewetjeriftfeen Str*

mee fott bur* ein fräftigeS Sotgefeen üott Büren
auS auf bem linfen Starufer unterftüfct werben. Sic
Slufmcrffamfeit beS geinbeS ift bafein jtt jiefeen, wäfe*

renb ber H«nptangriff bur* eitten Slarübergang un*
terfealfe Solotfeurn gegen SEBangen ju attSgefüfert wer*
bett foll, um ifett »ott feiner SRüefjugSlinie abjtt*
f*neibctt.

©fee aber biefe SlngrlffSfeewegung jur SlttSfüferwng

fommt, ergreift ber geinb bte Dffenftüe, füfert fei*
nerfeitS eitten Slarübergang in ber SRäfee üon Solo*
tfeum auS ttnb greift glci*jeitig unfere Sruopcn bei

©renefeen an. Sie f*weijerif*e Slrmee wirb genö*

tfeigt, ft* jnrftcfjujiefeen; langfam wei*enb fammelt
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Kreiöschreiben des eidg. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 10. Februar 1866,)

Tit.! Der schweizerische Bundesrath hat unterm
9. Februar 1866, in Vollziehung des Art. 10 des

Bundesgcsctzes vom 15. Hcumonat 1362, dcn für
das laufende Jahr an Schießprämicn für die

Infanterie auszusetzenden Betrag festgesetzt wic folgt:
1. Für jedes Jnfanteriebataillon des Auszugs,

das im laufenden Jahre seinen ordentlichen

Wiederholuugskurs oder eine anßer denselben

verlegte Ziclschicßübung (§ 9 deö Bundesgcsctzes

vom 15. Hcumonat 1862) zu bcste-

hen hat, in sofern das Minimum bei jährlichen

Schießübungen für Jäger 15 und für
die Füsiliere 10 Schüsse und für
Schießübungen je das zweite Jahr 20 und 15

Schüsse beträgt, per Gewehrtragenden 25

Rappen.
2. Für jedes Jnfanteriebataillon der Reserve,

welches einen ordentlichen Wiederholnngskurs
oder eine außer denselben verlegte Ziclschicßübung

zu bestehen hat, insofern das Minimum

der Schüsse 10 per Mann beträgt, per
Gewehrtragenden ebenfalls 25 Rappen.

3.- Für jede einzelne Kompagnie der Infanterie
nnter denselben Verhältnissen den gleichen

Beitrag.
Betreffend die Gabcnverthcilung fügen wir fol-

gende Direktionen bei:
Von dcn verabfolgten Beiträgen von 25 Rappen

per Gewehrtragenden sind 20 Rappen als Prämien
für die Einzelnfener und 5 Rappen für das

Massenfeuer (z. B. für diejenige Kompagnie oder

dasjenige Peloton, wclchcs im Kctten-, Pelotons-, Glieder-

odcr Carrecfcuer die besten Resultate erhält) zu

verwenden, die weitern Anordnungen betreffend die

Eintheilung der Prämien überlassen wir Ihrem
Ermessen.

Das Kettcnfeuer foll öfters auch als Schnellfeuer
dienen und das Kettenfeuer in der Regel im
Vorrücken und im Rückzug ausgeführt werden.

Es sind die rcglementarifchen Scheiben zu
verwenden. (Scheiben von 6'sH mit eingezeichneter

Mannsfignr für das Einzelnfener und Scheiben von
6' Höhe und 18' Breite für die Massenfeuer.)

Ueber das Ergebniß der Uebungen wünschen wir
mittelst der beigelegten Formulare einen genauen
Bericht.

Die Vergütung der von den Kantonen ausgerichteten

Prämienbeträgc wird durch das eidgen.
Oberkriegskommissariat erfolgen, sobald dicser Bericht
eingelangt sein wird.

Für Knrse und Zielschießübungcn, an welcheit die

gesetzlich vorgeschriebene Anzahl Schüsse nicht gethan
wird, können keine Schießprämien verabfolgt werdcn.

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartemente

an die Militärbehörden der Kantone.

(Fcbruar 1866.)

Tit.! Wir beehren uns, Jhncn die Mitthcilung zu

machcn, daß die Aufnahmsprüfung, wclchc die Ge-
niestabsaspirantcn laut hcrwärtigcm Kreiöschreiben

vom 31. Jänner 1864 zu bestehen habe», am 9.

März l. I. Morgens 8 Uhr auf dcm Büreau des

eidgcn. Genic-Jnspcktors, Herrn cidgcn. Obersten

Wolff, in Zürich stattfinden wird.
Wir ersuchen Sie daher die Geniestabsaspiranten

I. Klasse Ihres Kantons, falls Sie folche haben,

anzuweisen, auf obigen Tag in Zürich einzutreffen,

um die Prüfung zu bestehen. Von dcm Ergebniß
derselben wird die definitive Aufnahme der Aspiranten

abhangen.

Kantonaler Truppenzusammeniug von Gern

und Solothurn

in der Umgegend von Büren.

(Vom Z«. August bis 6. Scpicmbcr IL«!,.)

(Fortsetzung.)

Disposition zum Feldmanöver vom g und 6.
September 186S.

Allgemeine Voraussetzung.

Die Uebungsdivision bildet den äußersten linken

Flügcl ciner bei Solothurn - Wangen hinter dcr

Aare stehenden schweizerischen Armee, und hält den

Aarübergang bei Büren besetzt.

Der Feind ist über den obern Hauenstein bis an
die Aare vorgedrungen uud hat bereits die Stadt
Solothurn genommen-

Ehe derselbe sich in dieser Stellung hat festsetzen

können, soll er angegriffen und zurückgeworfen werden.

Die Angriffsbcwegung der schweizerischen Armee

soll durch ein kräftiges Vorgehen von Büren
aus auf dcm linkcn Aarufcr unterstützt werdcn. Die
Aufmerksamkeit des Feindes ist dahin zu ziehen, während

der Hauptangriff durch einen Aarübergang
unterhalb Solothurn gcgen Wangen zu ausgeführt werden

soll, um ihn von seincr Rückzugslinie
abzuschneiden.

Ehe aber diese Angriffsbewegung zur Ausführung
kömmt, ergreift der Feind die Offensive, führt
seinerseits cinen Aarübergang in dcr Nähe von Solothurn

aus und greift gleichzeitig unsere Truppcn bei

Grenchen an. Die schweizerische Armee wird genöthigt,

stch zurückzuziehen; langsam weichend sammelt
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fte ft* in ber rwefwürtigett fonjentrirten Stellung
»or graubraunen.

Sic (UebungS)=Si»ifton erfeält Sefefel, ber ritcf*

gängigen Bewegung ju folgen ttttb bie Strafe üott

Büren na* Bern jtt beefen. Sluf iferem SRücfjuge

feat fte ifere reefete glanfe gegen Singriffe beS »on

Solotfeurn üorbringenben geinbeS jtt fi*crn, btcfel*
ben jurücfjuweifen unb ft* itt Serbiitbnttg mit ber

Hauptarmee ju fetjett.
SluS ber fonjentrirten Stellung fott bte ftfeweijeri*

f*e Slrmee ititüerjügli* wieber jum Slngriff überge*
feen. Sic Siüifton erfeält Sefefel, benfelben in ber

SEBeife ju unterftütjen, baf fte ben getnb in feiner
reefeten glanfe faffe.

Ser glctcfejcttigc Slngriff in gronte tmb glanfe
auf bett ciiterfcitS ebenfalls üorbringenben geinb ge*

littgt, er wei*t.
SRa*bem bie Sioifton bie .fjöfeen üon BiefcWfel ge=

nommen unb ein aubcreS feinbli*eS KorpS na* Bü*
ren jitrücfgcworfcit feat, erfeält fte Sefefel, bem geinbe
in le&terer SRt*tung ju folgen, ft* beS SHarüber*

gangcS bei Büren raf* jtt feemä*ttgcn, ifem über
ben gluf tta*jitbrängcn unb bie Dffenftüe auf bem

linfen Ufer in ber SRi*tnng üott Solotfeurn Weiter

jtt füferen.

SluS biefer attgemeinen SorauSfe^img ergefeen ft*
für bie Siüifton folgenbe SiSpofttionen:

B. Stellung ber JDtoifton »om 3. auf 4. Sept. unb
»orbereitenbe JHafftegeln für ben 4. Sept.

Stab ber Siüifton (eibg. Dberft S*erj): Büren.

Slrtitteriebrigabe (eibgen. SIRajor ©aubi). Stab:
S*nottwt)l.

Batterie 45 Bern (Hptnt. SRofer): S*nottWfel.
Batterie 47 Solctfewrn (Hptnt. Hinter):

2 3«ß* in Sicfba*.
1 3ug in Sorgen.

Kaoallerie; Kompagnie 21 Bern (Hptm. SReitfer):

©ren*en.
I. Snfattteriebrigabe (eibgett. Oberftlieut. Sigier)

Stab: ©renefeen.

Bataillon 37 Sem (Kotnmanbt. SteinfeättSlin):
©ren*cn.

Bataitton 54 Bern (Kommanbant SIRatterfeofer):

Sengnaw.

II. Snfattteriebrigabe (eibgett. Dberftl. ü. ©refeerj)
Stab: Büren.

Bataillon 55 Bern (SRenaub) Stab: Sir*.
3 Kompagnien Sir*.
1 Kompagitie SRütfeg.

2 Kompagnien Büren.
Bataitton 72 Solotfeurn (Stobft): Stab Sie*

terien.
3 Kompagnien Sßieterlen.

1 Kompagnie SWeiniSberg.

2 Kompagnien SReiben.

Sott ©renefeen attS werben bie Sorpoftett gegen

Solotfeurn ju aufgeftellt.
Sott Sir* awS wirb bie gäfere über bie Slare bc*

fejjt, auf bem linfen Ufer ber SEBeg üon Solotfeurn
über Slltreu bur* einen »orgcf*obencn Soften wnb

Satrottttten, ttttb ebenfo burefe Satrouittett auf beut

re*tcn Ufer abwärts ber gluf bcobaefetet.

3wif*ett ®ren*en wttb ber gäfere »on Sir* wirb
bie Serbinbung unb bie Bcoba*tung beS gwiftfeen*
liegenben ScrratnS bur* Satrouittett geftefeert.

Sie Sifpofitiott für ben 4. September jitm Bor*
marf* gegen Solotfeurn beftimmt:

Sie Sloantgarbe wirb gebilbet bttr* 2 H«tb=Ba*
taittone »on SRr. 37, »erftärft bur* jwei ©eftfeüfce

»on ber Batterie SRr. 45 unb 1 (Somp. Saoatterie.

Sie fammette ft* SIRorgcnS 6 Ufer unb nimmt
üortänftg Stellung in ©rcn*en an feer grofen Strafe
unb fcfct ft* in Bereitf*aft, auf erften Sefefel üor*
jumarftfetren.

SaS ©roS ber Siüifton »ereinigt ft* auf bem ge*

wöfenli*en UcbtmgSplafce ber Sengnauer SEBeite; bie

»erf*icbctten (SorpS, Snfanterie ttnb Slrtitlerie, feaben

um 7 Ufer bafelbft einjutreffen. Sie SIRarftfeorbttung
wirb auf bem UebungSplafcc ben SorpS mitgetfeeilt.

C. ©ang ber »fttanöüreo.

I. Sag: SIRontag ben 4. September.

Sie Sorpoftett »or ®ren*en werben, »or Samtn*
lung ber Sloantgarbe, oom geinbe mit Ueberma*t
angegriffen.

Sie Sruppen in ®ren*en treten raf* unter bie

SEBaffen, bie Sorpoften jiefecn ft* auf baS Sorf ju*
rüef. Saffelbc wirb, unter SenwfjMng einiger fefter

Sünfte als SRebuitS uttb Slufftellung üon SReferüe*

Slbtfeeitungen, ju güferung »on ©egenftöfett auf bett

citibrtitgenben geinb befe^t unb »ertfeeibigt.
Sluf bie SRacferüfet beS feinbti*ett SlttgriffS feefefct

bie jweite H«tb=Brigabe »ott Sengnau auS bie Sin*

feöfee feinter ©renefeen. Sluf ben nämti*cn Sauft
Wirb ber 3«g Slrtillerie feinbeorbert. Unfere Sruppett
muffen auS ©ren*en Wei*en, fte jiefeen ft* georbnet
unb feefetenb um bie linfe glanfe biefer jweiten Sluf*

ftettung gurücf ttttb nefemen jWtftfeen biefer imb bem

©roS ber Siüifton, baS auf bem beftimmten S'afce

eintrifft, Slufftettuttg. Sie ©aoatterie fnefet geeignetes

Serrain, wo fte Witten fann.
Sie üorgeftfeofeenett Stbtfeeiluttgett jiefeen ft* auf

baS ©roS ber Siüifton unb biefe tta* üofljogener

Sereinigtmg ftaffelförmig na* Büren jurücf. Slwf

ber ©bette fmb SinicnmattöüreS, unb beim SRücfjuge

überfeaupt Dffenjtoftöfe auf bett tta*bringenben geinb,
Wo bie ©elegenfeeit ft* bietet, anjttwenben.

3nr Si*erung beS SRüefjugeS bur* baS Sepie
ber Brücfe gu Büren wirb eine Batterie jeitli* auf
baS reefete Slarufer birigirt, wo fte oberfeatb Büren

im. Bogen bei Sattgenfuferen Stellung nimmt, um
ben üorbringenben geinb in ber gtanfe ju beftfeieften.

Sott bett übrigen Sritppen gefet jiterft eitte Sri*
gäbe über ben glwf jurücf, fte befefct mit % Batail*
Ion Brüefe unb Stabt; 3 n«lb=Bataittone werben

feinter ber le|tem aufgeftellt.
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sie sich in dcr rückwärtigen konzentrirten Stcllnng
vor Fraubrnnncn.

Die (Uebungs)-Division erhält Befehl, dcr

rückgängigen Bcwcgung zu folgen und die Straße von
Bürcn nach Bern zn deckcn. Auf ihrcm Rückzüge

hat sie ihre rechte Flanke gcgcn Angriffe des von

Solothurn vordringenden Feindes zu sichern, dicsclbcn

znrückzuwcisen und sich in Verbindung mit dcr

Hans tarine? zu setzen.

Aus dcr kouzcntrirten Stellung soll die schweizerische

Armee unverzüglich wieder zum Angriff übergehen.

Die Division erhält Bcfchl, dcnsclbcn in dcr

Weise zu unterstützen, daß sie den Fcind in seiner

rechten Flanke fasse.

Dcr glcichzcitigc Angriff in Fronte und Flanke

auf den einerseits ebenfalls vordringenden Feind
gclingt, er weicht.

Nachdem die Division die Höhcn von Bictzwyl
genommen und ein anderes feindliches Korps nach Büren

zurückgeworfen hat, erhält sie Befehl, dcm Feinde
in letzterer Richtung zu folgen, sich des Aarübcr-
gangcs bei Bürcn rasch zu bemächtigcn, ihm über
den Fluß nachzudrängen uud die Offensive auf dem

linkcn Ufcr in der Richtung von Solothurn weiter

zn führen.

Aus dicscr allgemeinen Voraussetzung ergcbcn sich

für die Division folgcnde Dispositionen:

L. Stellung der Division vom 3. auf 4. Sept. und
vorbereitende Maßregeln für den 4. Sept.

Stab der Division (eidg. Obcrst Scherz): Büren.

Artilleriebrigadc (eidgen. Major Gaudi). Stab:
Schnottwyl.

Batterie 45 Bern (Hptm. Rohr)': Schnottwyl.
Batterie 47 Solothurn (Hptm. Hammer):

2 Züge in Dießbach.
1 Zug in Dotzigen.

Kavallerie; Kompagnie 21 Bern (Hptm. Renfer):
Grenchen.

I. Jnfanteriebrigade (eidgen. Oberstlicut. Vigicr)
Stab: Grenchen.

Bataillon 37 Bern (Kommandt. Steinhäuslin):
Grenchen.

Bataillon 54 Bern (Kommandant Mauerhofer):
Lengnau.

II. Jnfanteriebrigade (eidgcn. Oberstl. v. Greyerz)
Stab: Büren.

Bataillon 55 Bern (Renaud) Stab: Arch.
3 Kompagnien Arch.
1 Kompagnie Rüthy.
2 Kompagnien Büren.

Bataillon 72 Solothurn (Probst): Stab Pie-
terlen.

3 Kompagnien Pieterlen.
1 Kompagnie Meinisberg.
2 Kompagnien Reiben.

Von Grenchen ans werdcn die Vorposten gegen

Solothurn zu aufgestellt.
Von Arch aus wird die Fähre über die Aare

besetzt, auf dem linken Ufcr dcr Weg von Solothurn
übcr Altreu durch einen vorgeschobenen Posten und

Patrouillen, und ebenso durch Patrouillen auf dem

rcchtcn Ufer abwärts dcr Fluß beobachtet.

Zwischen Grenchen und dcr Fähre von Arch wird
die Verbindung und die Beobachtung des

zwischenliegenden Terrains durch Patrouillen gesichert.
Die Disposition für dcn 4. September zum

Vormarsch gegcn Solothurn bestimmt:
Die Avantgarde wird gebildet durch 2 Halb-Ba-

taillone von Nr. 37, verstärkt durch zwei Geschütze

von der Battcrie Nr. 45 uud 1 Comp. Cavallerie.
Sie sammclte sich Morgens 6 Uhr und nimmt

vorläufig Stellung in Grenchen an der großcn Straße
und setzt sich in Bereitschaft, auf ersten Befchl vor-
zumarschire».

Das Gros der Division vereinigt sich auf dem

gewöhnlichen Uebungsplatze der Lengnauer Weite; die

verschiedenen Corps, Infanterie und Artillerie, haben

um 7 Uhr daselbst einzutreffen. Die Marschordnung
wird auf dem Uebungsplatze den Corps mitgetheilt.

<ü. Gang der Manövres.

I. Tag: Montag den 4. September.

Die Vorposten vor Grenzen werdcn, vor Sammlung

der Avantgarde, vom Feinde mit Uebermacht

angegriffen.
Die Truppen in Grenchen treten rasch untcr die

Waffen, die Vorposten ziehen sich auf das Dorf
zurück. Dasselbe wird, unter Benutzung einiger fester

Punkte als Réduits und Aufstellung von Reserve-

Abtheilungen, zu Führung von Gegenstößen auf den

eindringenden Feind besetzt und vertheidigt.
Auf die Nachricht des feindlichen Angriffs besetzt

die zwcite Halb-Brigade von Lengnau aus die

Anhöhe hinter Grenchen. Auf dcn nämlichcn Punkt
wird der Zug Artillerie hinbeordert. Unsere Truppen
müssen aus Grenchen weichen, sie ziehen sich geordnet
und fechtend um die linke Flanke dieser zweiten
Aufstellung zurück und nehmen zwischen dieser und dem

Gros der Division, das auf dem bestimmten Platze

eintrifft, Aufstellung. Die Cavallerie fuchi geeignetes

Terrain, wo sie wirkett kann.

Die vorgeschobenen Abtheilungen ziehen sich auf
das Gros der Division und diese nach vollzogener

Vereinigung staffelförmig nach Büren zurück. Auf
der Ebene sind Linienmanövres, und beim Rückzüge

überhaupt Offensivstöße anf den nachdringenden Feind,

wo die Gelegenheit sich bietet, anzuwenden.

Zur Sichcrung des Rückzuges durch das Desile

der Brücke zu Büren wird eine Batterie zeitlich auf
das rechte Aarufer dirigirt, wo sie oberhalb Büren

im. Bogen bei Längenfuhren Stellung nimmt, um
den vordringenden Feind in der Flanke zu beschießen.

Von den übrigen Truppen geht zuerst eine Brigade

über den Fluß zurück, sie besetzt mit '/> Bataillon

Brücke und Stadt; 3 Halb-Bataillone werden

hinter der letztern aufgestellt.
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©S folgt bie anbere Batterie; fte fäfert auf bem

Slateau an ber grofett Stabt auf.

Sie anbere Srigabe gefet fuccfftü ebenfalls über
bie Brücfe jurücf. ßwei Hatbbataittone marftfeiren

auf ber Strafe tta* Dberwfet unb »or biefem Sorfe
längs beS SEßalbftmracS ItttfS ab in bie Stellung auf
ber Höfee gegen SRütfet). ¦— Sic beibett anbertt ^>alb=

Bataillone biefer Beigabe marf*ircn bis Dberwfet
unb bilben feier einen jweiten Staffel ju Secfuttg ber

re*tcn glanfe. Sie Batterie bei Sangenfttferen wirb
jurücfgenommen: 4 ®ef*ü$e werben bem Staffel am
SEßatbc, 2 bem bei Dberwfel beigegeben.

SRa*bem atte Sruppett bie Brücfe pafftrt feaben,

wirb biefelbe ungangbar gema*t.
Sn biefer Stellung wirb ein SIRittag*H«tt »on

anbertfealb Stuttben gcma*t. (gür benfelben wirb
baS Halbbataitton, baS Stabt ttnb Brücfe befefct

featte, jur Srigabe gejogen.

Ser fernere SRüefjug wirb ausgeführt wie folgt:
Sie Srigabe feinter Büren jiefet ft* auf ber gro*

fen Strafe gegen S*nottWi)t jttrüef. ©ine flehte

Slbtfeeilung bleibt no* eine 3eit lang in Büren, um
ben geinb ju »erfeinbern, bie Brütfe feerjttftetten.

®(ei*jeitig mit ber SRäumung üott Dberwt)t wirb

au* biefe Slbtfeeilung jitr Brigabe jwrüefgenommen.
Sie über S*nottwt)l bivtgtrtc Brigabe befefjt mit 2

Halbbataittonett, benen 2 ®ef*ü^e beigegeben wer*
ben, biefeS Sorf. Sie anbere Hatbbrigabe mit ben

4 übrigen ©cf*ü|en ber Sßatterte marfefeirt bur*
S*nottwfel ttttb ftellt ft* feinter biefem Drte gegen

Slfpi jtt als [Referoe auf.

Sie Srigabe »or unb bei Dberwfel jiefet ft* ftaf*
fclförmig — immer unter gefeoriger Sccfung iferer

glanfe — jurüet Ser oorbere Staffel pafftrt Dber*
Wfel unb nimmt Stellung auf ber Slnfeöfee »on Biej*
w$l. Ser Staffel üon Dberwi)l folgt unb jiefet ft*
auf ber linfett glanfe beS erftertt jurücf. Sn biefer

Stellung wirb ber Slngriff beS üorbringenben getn*
beS erwartet unb aufgefealten. Sie SRefcrüe wirb
»orgejogen unb auf ben geinb ein lebfeafter ®egeu=

angriff gema*t unb berfelbe geworfen. Stfa* fttrjcr
Serfolgung wirb bie Sioifton angefealten; fte gefet

in biefer Stellung jurücf unb bejiefet »on ba auS

baS Biottaf feinter bem Slfpi=Hofe, unter Sefefettng
beS üorlicgenbett SerrainS bur* Sorpoftett unb Si*
*crung bur* Satrouittett. Sie fealbe Brigabe bei

S*nottwt)l wirb inS Biüwaf gejogen.

II. Sag: SienftagS bett 5. September.

Sie Siüifton feat in ber SRa*t Sefefel erfealten,
beS anbern SIRorgettS wieber oorwärtS jtt gefeen unb
ben allgemeinen Slngriff ber ftfeweijeriftfeen Slrmee

auf ben üott Solotfeurn feer »orgebrungenen geittb jit
unterftüfäen. Sem geinbe ift eS unterbeffen getttn*

gen, bte Brücfe ju Bärtn Wieber feerjuftetten wnb

ft* über biefelbe eine neue SerbinbungSlinie jtt er*
öffnen, ©r gefet feinerfeitS fowofel »on Büren als
»on Dberwtyl auS jum neuen Slngriff auf uttfere
Stellung oor.

Statt ben Slngriff über Sie|wt)t »orwärtS aus*
jitfüferen, ma*t bie Siüifton gront gegen Büren.

S*nottwt)l wirb mit 2 Halbbatailloncn itnb 2 ®e=

ftfeit^ett befefct; — gegen Bicl3Wt)l bleiben 2 Halb*
bataittone mit 4 ©eftfeüfjen ftefeen. ftwti ^albba-
taillone bleiben als SRefcroe bei Slfp unb 2 $a\b'
bataittone gefeen bem attgrdfenben geinbe entgegen.
Sie werfen ifen na* Dberwt)! jttrüef. Sie Srup*
pcnabtfeeituttg üon S*nottwt)l gefet ebenfalls oor
unb brängt bett geinb gegen Büren jurücf. Sie SRe*

feroe wirb in biefer SRtcfetung feerangejogen uttb in
golge beS ©elingettS beS allgemeinen SlngriffS ber

f*weijerif*eu Slrmee erfeält bie Sioifton Sefefel, un*
ter Stufgebung iferer SlttgrtffSvi*tttng gegen Solo*
tfeum, awf bem re*ten Slarufer mit atten Kräften
gegen Büren üorjugefeen, ben geinb über bie Stare

jitrüefjuwerfen, wo mögli* mit ifem juglei* über
bie Brücfe ju bringen, biefe jw nefemen, jtt über*

ftfereitett uttb ben Slngriff auf bem linfen Ufer gegen

Solotfeurn ju fortjufe^en.

Siu* bie Sruppenabtfeeilititg bei BiefcWtyt wirb
nunmefer über Dberwfet gegen Büren üorgejogen;
ber geinb feincingeworfen; er feefe^t bie Stabt nnb
beginnt ben SRüefjug über bie Slare.

Sie eine Brigabe ma*t ft* jttm Singriffe bereit,
bie Slrtitterte fäfert auf ben Slnfeöfeen ob berfelben

auf, beftfeieft bie Stabt unb bie abjiefecnbe Sruppe.
Sie Stabt wirb angegriffen, genommen, bem geinbe
über bie Brücfe unmittelbar na*gebrungen unb jen*
feitS fefter guf gefaft.

Sie Kaoallerie wirb jur Serfolgung beS geinbeS
über bie Brücfe birigirt.

Sie anbere Brigabe folgt nnb ftellt ft* jcrtfcitS
itt ©cfc*tSftefiung auf; na* ifer eitte Batterie; biefe
nimmt »orwärtS Stellung uttb eröffnet baS geuer
auf ben geittb, wel*er ft* bereits wieber jum 2Bt=

berftanb georbnet bat.

Sie Büren befe|t featteitbe Brigabe orbnet fi*
ttnb folgt ber SorwärtSbcwegttng. Sobalb bie no*
auf ben Hofeen beS re*ten UferS im geuer geftan*
bette Batterie niefet mefer wirfen fann, wirb fte eben*

falls oorgejogen.

Ser geittb, oerftärft bttr* frtfefee Sruppen, leiftet
feartnäeftgen SEBiberftaiib, wirb aber jurücfgebrängf.

SioiftonS*SDZanöorcS mit oereittigtett SEßaffeit in
ber SRi*tung »on ®ren*ctt bilben ben S*luf ber

Uebung.

(SRa* Ueberf*vcitung ber Brücfe uttb Serettti*

gung ber fämmtli*en Sruppen auf bem linfen Slar*

ufer wirb ein SDiittagS*Halt »on anbertfealb Stwn*
ben gemaefet.

Büren, ben 30. Sluguft 1865.

Ser Kottimattbaitt beS SruppenjitfammcnjugeS:

@*ers, eibgen. Dberft.

(gortfe^nng folgt.)
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Es folgt die andcre Batterie; sie fährt auf dem

Plateau an der großcn Stadt auf.

Die andere Brigade geht succssiv ebenfalls über
die Brücke zurück. Zwci Halbbataillonc marfchircn

anf dcr Straße nach Oberwyl und vor dicscm Dorfe
längs des Waldsaumes links ab in dic Stellung auf
dcr Höhe gcgen Rüthy. — Die bciden andern Halb-
Bataillone dieser Brigade marfchiren bis Oberwyl
nnd bilden hier eincn zweiten Staffel zu Deckung der

rcchtcn Flankc. Die Batterie bei Langcnfuhrcn wird
zurückgenommen: 4 Geschütze werden dcm Staffel am

Walde, 2 dem bei Oberwyl beigegeben.

Nachdem alle Truppen die Brücke passirt haben,

wird dieselbe ungangbar gemacht.

In dieser Stellung wird ein Mittag-Halt von

anderthalb Stunden gemacht. (Für denselben wird
das Halbbataillon, das Stadt und Brücke besetzt

hatte, zur Brigade gezogen.

Der fernere Rückzug wird ausgeführt wie folgt:
Die Brigade hinter Büren zieht sich auf der großen

Straße gcgen Schnottwyl zurück. Einc kleine

Abtheilung bleibt noch eine Zeit lang in Büren, nm
den Fcind zu verhindern, die Brücke herzustellen.

Gleichzeitig mit der Räumung von Oberwyl wird
auch diese Abtheilung zur Brigade zurückgenommcn.

Die über Schnottwyl dirigirtc Brigade besitzt mit 2

Halbbataillonc«, dcncn 2 Geschütze beigegeben wcrden,

dieses Dorf. Die andcre Halbbrigade mit dcn

4 übrigcn Gcschützcn dcr Batterie marschirt durch

Schnottwyl und stellt sich hinter dicscm Orte gegen

Aspi zn als Reserve auf.

Die Brigade vor und bei Oberwyl zieht sich staf-

felförmig — immcr untcr gehöriger Dcckung ihrcr
Flanke — zurück. Der vordere Staffel passirt Oberwyl

und nimmt Stellung auf der Anhöhe von Biez-
wyl. Dcr Staffel von Oberwyl folgt und zicht sich

auf dcr linken Flanke des erstern zurück. In dicscr

Stcllnng wird der Angriff dcs vordringenden Feindes

erwartet und aufgehalten. Dic Rcfcrvc wird
vorgezogen und auf den Feind cin lebhafter Gegenangriff

gemacht und derselbe geworfen. Nach kurzer

Verfolgung wird die Division angehalten; sie geht
in dieser Stellung zurück und bezicht von da aus
das Bivuak hinter dem Aspi-Hofe, unter Besetzung
dcs vorliegenden Terrains durch Vorposten und

Sicherung durch Patrouillen. Die halbe Brigade bei

Schnottwyl wird ins Bivuak gezogen.

II. Tag: Dienstags dcn 5. September.

Die Diviston hat in dcr Nacht Bcfchl erhalten,
des andern Morgens wieder vorwärts zu gehen und
den allgemeinen Angriff der schweizerischcn Armee

auf dcn von Solothurn her vorgedrungenen Feind zu
unterstützen. Dem Feinde ist cs unterdessen gelungen,

die Brücke zu Büren wieder herzustellen und
sich über dieselbe eine neue Verbindungslinie zu
eröffnen. Er geht seinerseits sowohl von Büren als
von Oberwyl aus zum neuen Angriff auf unsere

Stellung vor.
Statt dcn Angriff über Bietzwyl vorwärts

auszuführen, macht die Division Front gcgcn Büren.

Schnottwyl wird mit 2 Halbbatailloncn und 2
Geschützen besetzt; — gegcn Bietzwyl bleiben 2
Halbbataillonc mit 4 Geschützen stchen. Zwei Halbbataillone

bleiben als Reserve bei Asp und 2

Halbbataillonc gehen dem angreifenden Feinde entgegen.
Sie werfen ihn nach Obcrwyl zurück. Die Trup-
pcnabtheilung von Schnottwyl geht ebenfalls vor
und drängt den Feind gcgen Büren zurück. Die
Reserve wird in dieser Richtung herangezogen und in
Folge des Gelingens des allgemeinen Angriffs der

schweizerischen Armee erhält die Division Befehl, unter

Aufgebung ihrer Angriffsiichtung gegcn
Solothurn, auf dem rechten Aarufer mit allen Kräften
gegen Büren vorzugehen, den Fcind über die Aare

zurückzuwerfen, wo möglich mit ihm zugleich über
die Brücke zu dringen, diese zu nehmen, zu
überschreiten und den Angriff auf dcm linkcn Ufcr gcgen

Solothurn zu fortzusetzen.

Auch die Truppenabtheilung bei Bietzwyl wird
nunmehr über Oberwyl gegen Büren vorgezogen;
dcr Feind hincingcworfen; er besitzt die Stadt und
beginnt den Rückzug über die Aare.

Die eine Brigade macht sich zum Angriffe bereit,
die Artillerie fährt auf den Anhöhen ob derselben

auf, beschießt die Stadt und die abziehende Truppc.
Die Stadt wird angegriffen, genommen, dem Feinde
übcr die Brücke unmittelbar nachgedrungen und
jenseits fester Fuß gefaßt.

Die Kavallerie wird zur Verfolgung des Feindes
über die Brücke dirigirt.

Die andere Brigade folgt nnd stellt sich jenseits
in Gcfechtsstelluug auf; nach ihr einc Battcric; dicsc

nimmt vorwärts Stellung und eröffnet das Feucr
auf den Feind, welcher sich bereits wieder zum
Widerstand geordnet hat.

Die Büren besitzt haltcnde Brigade ordnet sich

und folgt dcr Vorwärtsbewegung. Sobald die noch

anf dcn Höhcn des rechten Ufers im Fcucr gcstan-
dcne Battcrie uicht mchr wirkcn kann, wird sie ebenfalls

vorgezogen.

Der Feind, verstärkt durch frische Truppen, lcistct

hartnäckigen Widerstand, wird aber zurückgedrängt.

Divisions-Manövrcs mit vereinigten Waffen in
der Richtung von Grenchcn bilden dcn Schluß der

Uebung.

(Nach Ueberschreitung der Brücke und Vcreini-

gung der sämmtlichen Truppen auf dcm linkcn Aar-
ufcr wird ein Mittags-Halt von anderthalb Stunden

gemacht.

Bürcn, den 30. August 1865.

Der Kommandant des Truppenzusammcnzugcs:

Scherz, eidgen. Obcrst.

(Fortsetzung folgt.)
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